
n o k ^  ^
zEmnach Ihre Kays. Köniql. Mas. Unst-r all-gnädigste Fmu 

l̂änd^n Landesfürstin von denen treu < gehorsamsten Land­
end ^ 6  gegenwärtige 1756. Jahr eine Stellung der
ändern ^^outen nicht mehr nach denen mnenhabendcn Hüben/

. ch.sahl seren Häusern/ und zwar von 150 deren 1.. 
Grunr> <>?digstanbegehret. Als werden dieGrund-Herrschafften/ 
lvaltei>/ Seiten / und relpel^jvd Gültens.Besitzere deren Vers 
lvijsen: "d WürtschafftsrBeamte ^  (wie folgt) zu verhalten

L§n E^ens » hat jedermann die Anzahl der ihme zu repLNirten 
dGoss-^^ten von guter Tauglichkeit/ gleichwie solches schon 
^  - Jahr bekannt .
^^nda?« ^  wehrenden Jahrsfo gewlözu stellen /  undhie- 
^aiten . d-Haus/ allwo 4mahl wöchentlich die ^llentirung 

 ̂ Zu übcrantwortten /  als m wtdriacn fall jede 
tzer dur^Errschafft /  Grund - Obrigkeit /  oder GüitcnS - Besi- 
tier.^steauf hesmok-osen seineUnkösten verabsch ckcnde iVlili- 
zur tz^uriön nebst der gebührenden (Quantität annoch i.M aü 

And auszufolgen ernstlich verhalten werden solle. 
hier Lari<^"s: zumahlen die Handvesimachung der l<ecrouten 
lv-tin sehr hart /  beschwährsam/ja gefährlich ist/ besonders/ 
allen surch einen fruhezeitigen Augrif beschihet/ wodurch 
3nndad, Grund-Obrigkeiten/ Herschafften /  und Gü'tenss
tenh^^/u der Handel weitschwährer/ als welches die Ersah- 
ist dem- § in anderen Jahren dargethan/ gemacht wird/
^riak-i? ^Was zu steuern /  allen Grund - Herrschaft - u l)  
dcm d^^^ dannGültens- Besitzern/den Angris ehe/als au 
bey schm^^h^uds anberaumten /  ^  . a. c. abends/

D r i^ ^  Verantwortung zu unternehmen/hiemit vcrbotten. 
^sfällm- ^  ^ilen die Haubt Gültens«Zanhabcre denen/ die 

."Ouchhalterey ^epurrirjone8 mcht zu kommen den
und sie als (^oncurrcnteu betreffenden Ans 

iHzria de? ^inneren/ damit selbe zu Aufbring - und Bebän- 
d-« Konten gemeinschafftliche Hand anlegen/ und sich 

^hen ru i/-,. revni-rirten/folglich von mehreru Pars
neuen kommenden Mann mit guter Einverstandnuß ver-

X tra-



tragen können /  übrigens wird jener /  der den meisten Antherl beß 
tzet/ den ttecrouten zwar in N3M 1-2 zu stellen/ und die ander 
('oncurrentenin demezu überhöben schuldig/dagegen aber von 1 
dcm ihme rep^rürten (^oncurrentmr Hauß 15. kr. abzustldekn 
befugt seyn.

Vicrdtens: müssen denen allerhöchsten Vorschrifften zu s0>̂  
die zu stellen kommende bieLrouten/nebst der insgemein erforderen 
den Tauglichkeit/das zv" Jahr nicht überschrtetten/ wohl ad 
5- Schueh/ und z. Zohl Wienner-Mastcrey hoch/ auch vorzus 
lichen/ und meisten theils lcedige Lcuthe seyn /  Massen unter 
kecrouten nicht über 15. verheürathete angenehmen zu tvelve 
pflegen.

Fünfftens: werden die Grund-Herrschafften - Obrigke^ 
und Gültens-Znnhabere/ oder jene/ so die Land - kecrouten ^  
cher Laybach abzuführen haben werden /  hiemit ermahnet/ ^  
verschiedene Wtnckel > Schreiber /  und Kenten welche 
Erfahrung bishero erwiesen /  vielfältige luconvenien/ien und 0^. 
erlaubte Geld - Erpressungen verursachet/ allerdings zu vermeid  ̂
anbcy aber ihren mit geschickten Führer-und Wächtern vereng 
cronten mitzugeben /  aufdaß selbe wohin /  und zu weme gedau) 
^ccrouten abzusühren seyn werden? sich bey der LandschaffE 
Buchhaltcrey erkundigen sollen. ^

Sechstens: werden zu desto mehrerer Erleuchterung 
aufzubringenden l^ecrouten für jeden allentirten Mann 20^/ 
der stellenden Parthey ohneAnstandvergüttet/ unddam rt/^/ 
len dafür 4. gleich lauttende Quittungen errichtet werden n E   ̂
man solche nicht langherum suche/ weder die kouriers derow^' 
b lästige als werden dergleichen zu Mehrerer BeschleüniguNg ^  
führo gedrucket/undauSderLandschafftlichenBuchlMereyZ^ 
zu erheben seyn. . /

Siebend-und letztens: damit aber sowohl die Herrscht
als Gültens - Jnnhabere mit Übergebung d e r e n  L a  nd-lreceo'^ 
beförderet /  als auch die E m irungs - on in Ewn"
rung derenselben nicht aufgehalten werde/ als wird ihnen ^  
schafften /  und GültenS - Jnnhaberen hiemit aufgetragen 
daß die mitgegebene Schreiber /  und Pfleger über die e in M ^ .
kccrouten eine solche hie zu letzt pro formulari verfaste'bpec'
rion so gewiß - als verläßlich Mitbringen /  und erlegen sollen. ^
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